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Anmerkung des Pressewarts 

Es 'ist nun schon einige Jahre her, daß dieses 
Vereinsblatt erscheint. Ob es "ankommt" und wie es 
.,ankommt" soll an dieser Stelle einmal gefragt sein. 
Leider war es bisher so, daß darüber sehr wenig zu 
erfahren war. Das Echo dürfte in dieser Hinsicht sicher 
etwas lauter sein. 
Kritik in positivem wie im negativem Sinne ist durchaus 
willkommen. Allerdings sollte auch bedacht werden , 
daß ein Pressewart nicht bei jedem Ergebnis, das unser 
Vereinsleben betrifft, persönlich dabei sein kann, er 
also auch nicht immer alle Deta ils der sportlichen und 
kulturellen Ereignisse unseres Vereinslebens kennen 
kann. 

Im Interesse einer umfangreictwn Information sollten 
deshalb möglichst viele .Informationen aus dem Kreis 
der Vereinsmitglieder an den Pressewart weitergeleitet 
werden. Dies kann in kurzen stichwortartigen Berichten 
erfolgen. 
Einige Schwierigkeiten bereitet auch immer wieder die 
verteilung des Vereinsblalte~, 
Mein Apell in dieser Sache richtel sich besonders an 
unsere jüngeren Vereinsmitglieder. Es dürfte doch 
sicher keine unzumutbare "Arbeit" sein im Laufe des 
Jahres ab und zu eine halbe Stunde zu opfern und einen 
Spaziergang durch unser Dorf zu machen um das 
Vereinsblatt ,.an den Mann" zu bringen. 
Ich hoffe, daß diese Zeilen nicht nur gelesen werden, 
sondern auch der Versuch gemacht wird diese zu 
beherzigen. 

Der Pressewart 
Elmar Klein 



Turnbericht 1980 

Zum Erstenmal im Jahre 1980 traten die Turner an die 
Öffentlichkeit aus Anlaß des Bundesjugendtreffens der 
Deutschen Turnerjugend in ·Heidenheim. An einem 
Stafettenlauf quer durch die ?undesrepubti$( beteilig.;. 
ten sich Über1Q.OOO junge Sportler. Am 19.5. übernahm 
der TSV Wernersberg am Örtseinglmg das Staffel holz 
von den Turnern aus Lug und eine Turnerin sowie fünf 
junge Turner unseres Vereins liefen dann in AbstänQen, 
gefolgt von einer Eskorte, bis zum Turnerheim nach 
AnniNeiler, wo anschließend in fröhlicher Runde am 
Lagerfeuer der Abschluß der Tagesetappe gtHeiert 
wurde. Jeder Teilnehmer bekam zur Erinnerung ein 
kleines GeschenK. 
8 Mannschaften unseres Vereins hatten sich zum 
"~~iskinderturnfest am 1 Juni in Annweiler, vorbereitet. 

'reider mußte das Turntest wegen schlechter Witterung, 
noch vor Beginn der Wettkämpfe, wieder abgesetzt 
werden. Ein kurzfristig..angesetzter neuer Termin am 
14.9: in Siebeldingen, mußte leider von unserem Verein 
wegen Terminüberschneldungen ahgesagt werden. 
Das Gauturnfest vom 27. bis 30. 6. in Rheinzabern sollte 
für den TSV ein Höhepunkt werden .. Mit 26 Wett­
kämpfern fuhren wir am Samstag früh zu den 
Mehrkämpfen. Jeder konnte sich einen Vier kampf nach 
seinen eigenen Fähigkeiten zusammenstellen, so war 
es möglich, daß sich z. B. ein Wettkampf aus leicht­
athletischen Disziplinen, Geräteturnen und Schwim­
men zusammensetzte. Leider konnte man sich nicht 
lange an dem bunten turnerischen Treiben erfreuen, 
denn schon bald nach Wettkampfbeginn setzte ein 
leichter Dauerregen ein, der bis zum Mittag immer 
stärker wurde. Die Wettkämpfe konnten z...,.ar noch alle 
abgeschlossen werden, doch mußten wir durchnäßt 
---;hnellstens wieder die Heimreise antreten. Die 

~erantwortlichen waren gezwungen das Programm so 
gut es ging in die Halle zu verlegen und so fuhren wir am 
Sonntag nochmals mit einem Bus nach Rheinzabern. 
Mit 58 Teilnehmern war der TSV beim Vereinsturnen 
nervorragend vertreten. Die Turner zeigten Pferde­
sprünge mit dem Trampolin, die Jedermannsturner 
eine Gymnastik mit dem Medizinball und die Turne 
rinnen zusmammen mit den Hausfrauen eine Gymnas­
tik. Im Trubel des Geschehens war es jedoch der 
Technik scheinbar nicht möglich die richtige Musik 
einzuspielen und als sie dann kam, wurde sie in der 
Mitte des Musikstücks eingesetzt, so war es unseren 
Turnerinnen nicht möglich'ihre gut einstudierte Übung 
vorzutragen, entmutigt verließen sie das Parkett. 
Bei der abschließenden Siegerehrung im Festzeit 
konnten 24 Wettkampfer des TSV eine Siegerplakette 
in Empfang nehmen. 
Die besten Ergebnisse erzielten: 
Jugendturner A: Andreas Schilling 2. und Reinhard 
Götz 7. Platz 
Turner 2: Gerd Schilling 4. und Elmar Klein 6. Platz 
Jugendturner 0: Gerd Götz 6. und Bernd Glaser 8. Platz 
von 52 Teilnehmern. 

Die Götzwanderung an Christi Himmelfahrt führte in 
diesem Jahre nach Sarnstall wo man siqh den 
Turnerfreunden der Trifelsgruppe traf. . 
Beim Wasgaubergturnfest war uriser Verein mit 7 
Wettkämpfern und beim Werderbergturnfest mit 10 
Wettkämpfern vertreten. . 
28 Turnfestteilnehmer konnten das Mehrkampfab­
zeichen des Deutschen Turnerbundes erringen: 13 x 
Gold, 4 x,Silber und 11 x Broflc·e. 
In wöchentlich 12 Übungsstunden wurde mit 8 
Gruppen sei es bei den Schülern, den Jugendturne 
rinnen und Turnern, den Hausfrauen oder Jedermanns­
turnern gute Arbeit geleistet. 
ich möchte mich bei allen Mitverantwortlichen an 
dieser Stelle recht herzlich bedanken für ihren uner­
müdlichen Einsatz in Sachen Turnerei, und freue mich 
auf eine weitere gute Zusammenarbeit im Jahre 1981. 

Der Oberturnwart: 
Josef Götz 

Jahresbericht der 
Handballabteilung 
(Männer) 1980 

Das Jahr 1980 stand ganz im Zeichen unserer 
Jugendmannschaften, denn Sie konnten die meisten 
Erfolge für sich verbuchen. 

In der Hallenrunde 1979/1980 konnte unsere I. 
Mannschaft in der Vorrunde der Verbandsliga einen 
nicht erwarteten zweiten Platz mit 16:6 Punkten 
erringen. 
In der Rückrunde mußten oft bis'zu 6 Spieler, bedingt 
durch Verletzungen und berufliche Gründe, ersetzt 
werden, sodaß man nach Abschluß der Hallenrunde mit 
einem 6. Platz, mit 23:21 Punkten, nicht ganz zufrieden 
war. 
Die 11. Mannschaft mußte oft ettiche Spieler an die I. 
MannschaH abtreten, sodaß sie in der Kreisklasse B 
nicht über den letzten Tabellenplatz mit 2:26 Punkten 
hinaus kam. 
Einen guten 3. Platz mit 28:8 Punkten konnte unsere 
Reserve erreichen.-

Unter 5 Jugendmannschaften, die an der Hallenrunde 
teilnahmen, konnte die C-Jugend mit 33:7 Punkten 
einen erfreulichen 2. Tabellenplatz einnehmen. 
Hervorragend schlug sich unsere B-Jugend, die sich 
erstmals für die Pfalzliga qualifizieren konnte. Sie 
erreichte einen nicht erwarteten 3. Platz mit einem 
Punktekonto von 25:1-5.. 
Ebenfalls einen 3.·TabeJlenplatz konnte die D-Jugend 
mit 18:10 Punkten für sich verbuchen. 
19:13 Punkte, damit den 5. Platz, konnten unsere 
Kleinsten in der E-Jugend-Staffel erreichen. 



Lediglich die A-Jugend, die infolge Spielermangels nur 
einen Sieg erringen_konnte und somit das Tabellen­
ende zierte, blieb hinter den Erwartungen zurück. 
Für die Kleinfeldrunde 1980 konnten 2 aktive, sowie 5 
Jugendmannschaften gemeldet werden. Jeweils einen 
2. Platz konnten unsere Aktiven, die in-der Kreisklasse 
S, sowie in der R-eserve eingestuft wurden, erreichen. 
Helle Freude bereiteten und unsere Jugendmannschaf­
ten. 
Ungeschlagen konnten unsere A und B-Jugendmann­
schaften mit 29:0 sowie mit 24:0 Punkten souverän als 
Staffelsieger geehrt werden. Staffelsieger und somit 
Platz 1 wurde ebenfalls unsere D-Jugend mit 26:2 
Punkten. 
Einen guten 2. Platz erreichte die C-Jugend. Lediglich 
unsere Kleinsten mußten sich mit 4:24 Punkten mit dem 
letzten Platz begnügen. 
Somit konnten sich gleich 3 Mannschaften aus unserer 
Abteilung für die Kreismeisterschaften qualifizieren. 
Diese spielten am 24. August in Schwegenheim. 
Während die D-Jugend ihre 2 Spiele verlor, unterlag die 
ersatzgeschwächte A-Jugend gegen Haßloxh knapp 
mit 11 :10 Toren. Gegen die hochfavorisierten Wörther, 
erreichte unsere Mannschaft ein hervorragendes 
_Unentschieden. Bei kompletter Aufstellung wä're der 

Kreismeistertitel möglich gewesen. 
Durch einen Fehler vom Abteilungsleiter wurden 
unserer B-Jugerid schon vor dem ersten Spiel die 
Hoffnung auf die Kreismeisterschaft genommen. 
Klare Siege erreichten Sie gegen 'Lachen /Speyerdorf 
und Heiligenstein mit 15:8 bzw. 14:7 Toren. 

Mit großem Erfolg beteiligte sich unsere A und B­
Jugend am Kleinfeldturnier in Höheinöd, das am 30. 
August durchgeführt wurde. Die A-Jugend errang klare 
Siege gegen Waldfischbach, Enkenbach und Thal­
eischweiler. Somit stand Wernersberg als Turniersieger 
fest. 
Ebenfalls hohe Siege konnte die B-Jugend gegen 
Rod~ben, RÖhrbach, ThaleiSchweiler, Stelzen berg und 
gegen HC Neustadt für sich verbuchen. Für diesen 
stolzen Erfolg durfte Wernersberg den hierfür aus­
gesetzten Wanderpreis mit nach Hause nehmen. 
Am Albersweilerer Jugendturnier das am 22. Juni statt­
fand, beteiligten sich unsere A- sowie die C-Jugend. 
Leider konnten Sie keine vorderen Plätze belegen. 
Weiterhin wurde am 23. und 24. August von der C­
Jugend sowie der 11. Mannschaft das Turnier in 
,Ranschbach besucht. Vordere Plätze konnten nicht 
erreicht werden. 
Ein großartiger Erfolg gelang unserer AH Mannschaft 
beim AH-Großfeld-Turnier in Arzheif)1 am 31. August. 
Bei den Gruppenspielen gelangen Siege gegen 
Ottersheim und Holzheim. Gegen Malsch reichte es zu 
einem 8:8 Unentschieden, was gleichzeitig Einzug ins 
Endspiel bedeutete. Hier traf man auf Mannheim­
KäfertaJ. Nach einem spannenden Spiel, glückte ein 
knapper 6:5 Sieg. Dies bedeutete 1. Turniersieger. 
Bei herrlichem Wetter konnten unsere Kleinfeldturniere 
auf dem Al~enberg am 9. und 10. August mit 40 
Mannschaften durchgeführt werden. Der Samstag 
stand ganz im Zeichen der Jugend. In vier·verschie­
denen Altersgruppen wurde um die ausgesetzten 
Pokale gespielt. Bei der\ B-Jugend konnte sich die 
Mannschaft aus unserem Verein q~n Turniersieg 

erkämpfen, gefolgt von Haßloch, Lachen /Speyerdorf 
und Arzheim. 
Das Turnier der C-Jugend sah Alberswe[ler als 
Turniersieger. Die weiteren Plätze erreichten Ransch­
bach; Arzheim, WQrnersberg und Höneinöd. 
Dominieren konnte -erneut Wernersberg in der 0-
Jugend-Staffel und belegte Rang Eins. Auf den 
weiteren Plätzen rangierten Kuhardt, Albersweiler und 
Arzheim. 
Bei der E-Jugend sicherte sich. mit klarem Vorsprung 
Thaleischweiler den erst,en Turniersieg, gefolgt von 
Dudenhofen, Kuhardt, Albersweiler und Wernersberg. 
Am Sonntag stand das Turnier per Aktiven sowie der A­
Jugend auf dem Programm. Bei den aktiven Mann­
~schaften gelang es dem TV Thaleischweiler im Endspiel 
um den Turniersieg den ASV Arzheim klar zu schlagen, 
Auf den Plätzen 3-8 folgten Otters heim, Lachen / 
Speyerdorf, Wern-ersberg 11, Rhodt, Alberswe-iter und 
Hal,Jenstein. Beim A-Jugendtumier war wieder einmal 
der TSV Wernersberg nicht zu schlagen und belegte 
somit den ersten Platz. Es folgten Thaleischweiler, 
Arzheim, Assenheim, Ranschbach und Bellheim. Im 
Einlagespiet ,standen sich Wernersberg ,und Wörth 
gegenüber. 
Das spannende Spiel konnte Wernersberg mit 14:1?'" 
Toren gewinnen. Das abschließende Großfeldspiel der 
AH Mannschaften von Wernersberg und~ußdorf, war 
ganz nach dem Geschmack der zahlreichen Zuschauer. 
In der ersten Halbzeit zeigte Nußdorf ein Laufspiel wie 
in alten Zeiten. Nach dem Wechsel konnte sich 
Wernersberg besser durchsetzen, was noch zu einem 
gerechten Unentschieden mit 12::12 Toren reichte. Am 
Ende waren sich die Mannschaften und Zuschauer 
einig, ein gut organisiertes und faires Turnier e'rJebt zu 
haben. 

Als stärkste Abteilung des Handballkreises Süd, war 
der TSV Wernersberg bei den Auswahlspielen in 
Holland vertreten. Nicht weniger als3 Spieler wurden in 
derA-Jugend eingesetzt. Als Torwart Markus Gläßgen, 
sowie Reinhard Götz und Andreas Schilling als 
Feldspieler. 
Diese Spieler wurden auch bei dem Hallenturnier i 

Esslingen, das im Dezember stattfa,nd, eingesetzt. "-'" 
In der B-Jugendauswahl hatten Gerhärd Müller und 
Peter Klein großen Anteil am hervorragenden Ab­
.schneiden bei den Spielen'in Holland. 
Peter Klein wurde als erster Wernersberger in die 
Pfalzauswahl berufen. Nach mehreren Sichtungslehr­
gängen wurde er am Buß- und Bettag in Neuhafen 
gegen Baden eingesetzt. 

Für die laufende Hallenrunde bereitete sich die I. 
Mannschaft im Trainingslager in· der Sporthalle des 
Hessischen Sportbundes in Frankfurt, die wir aus dem 
Vorjahr in guter Erinneruog -hatten, vor. 
Hier sei dem Trainer Hans Müller gedankt, d,er sich 
nach dem Ausscheiden von Herbert Klein wieder zur 
Verfügung stellte, und mit seinem Trainingsprogramm 
die Spieler begeisterte. Nach dem Ausscheiden in der 1. 
Pokal runde gegen Schifferstadt, verlief der Start inder 
Hallenrunde vielversprechend. Gegen Ende der Vor­
runde mußte,bedingt durch mangelnde Trainings­
möglichkeiten, doch noch mancher Punkt abgegeben 
werden, sodaß nach AbschlLIß der Vorrunde die 



Mannschaft mit 9:13 Punkten einen Mittelplatz ein· 
nimmt. 
Die 11. Mannschaft muß mal wieder mit dem letzten 
Tabellenplatz in der Kreisk lasse B vorlieb nehmen, 
während die Reserve mit 7:9 Punkten einen 6. Platz 
erreichte. 
Die B·Jugend, die wieder in der·Pfalzliga spie lt, kam 
durch unnötige Sperren von 2 Spielgestalten aus dem 
Rhythmus und befindet sich mit 9:13 Punkten in der 
unteren Tabellenhäifte. Hierzu trug auch bei, daß nach 
gutem Start keine geeigneten Trainingsmögli chkeiten 
vorhanden sind. . 
Von den übrigen 'JugendmannsChaften schnitt -am 
besten die A-Jugend ab, die steht mit 12:2 Punkten an 
der TabelJenspitze. 
Auf Platz 2 befindet sich unsere O·Jugend mit 16:2 
Punkten, während die C·Jugend mit 14: 10 Punkten den 
fünften ,Platz ei nnimmt: ist die E·Jugend mit 4:14 
Punkten in der unteren Tabellenhälfte zu 'inden. 

Nicht mehr wegzudenken Ist die von den Handball. 
abteilungen wieder durchgeführte Metzelsupp die 
erstmals mit Tanz durChgeführt wurde unJj großen 
"'uspruch farid. 

'-<stmals wurde von unserer Abteilung erne Altpapier­
sammlung vorgenommen~ die zur Finanzierung des 
Trainingslagers beitrug. 

Die diesjährige Herbstwanderung ging nach BirJ(weiler. 
Sei neuem Wein und Pfälzer Spezialitäten, die in einer 
Stammtisch hütte auf uns warteten, kam die Stimmung 
bald auf Hochtouren. 

Unser viertägiger Jahresausflug führte nach Süd tirol i n 
den Ort Mareit. In einem ausgezeichneten Hotel 

·untergebracht. vergingen die Tage mit Wandern, 
Rundfahrt und geselligen Abenden, wobei besonders 
der unter eigener ,Reg ie durChgeführte Pfälzer Abend 
unvergessen . bleibt. 

Zum Schluß möchte i-ch miCh bei den Übungsleitern, 
Fahrern, sowie den Helfern und allen Spielern für ihren 
~insatz bßdanken, die manche Stunden ihrer Freizeit 

...,.copfert haben. 

Ebenso bedanke ich mich bei unseren Zuschauern für 
ihre Unterstützung und hoffe daß ' sie uns auch 
weiterhin treu bleiben. 

Gleichzeit ig darf ich der Hoffnung Ausdruck geben, 
daß sich 1981 wieder einige' Spieler oder Vereins­
mi tglieder als Schiedsrichter zur Verfügung stellen und 
die Trainingsmögl'ichkeiten besser wEtrden, dann 
-B"raucht uns für die Zukunft nicht bange zu sein. 

Der Abteil un'gsleiter 
Reinhold Hagenmüller 

Jah resbericht der 
HandballabteIlung 
(Frauen) 1980 

Im abg·elaufenen Jahr nahm die Frauenabteijung mit 6 
Mannschaften am Spielbetrieb teil. Einer 1. und einer 
Reservemannschaft, einer A·, einer B-, einer C· und 
einer D·Jugend. ;.> 

Bei der Hallenrunde 79/80 erreichte die, erste 
Mannschaft trotz mehrerer Ausfälle mitten in _d_er Runde 
das gesetzte Ziel, den Klassenerhalt in der Reg ionalliga 
Südwest. Mit 15:29 Punkten wurde der aChte Platz von 
12 Mannschaften belegt. 
Die Reserve kam mit 6: 14 Punkten auf Platz sechs. 
Die A-Jugend wurde in der Pfalzliga zweite mit 31:5 
Punkten. 
Die B-Jugend konnte ebenfalls mit 24:4 den zweiten 
Platz belegen. 
Die C-Jugend wurde nun schon zum 6. mal in 
ununterbrochener Reihenfolge Kreismeister. 
In der Feldrunde 1980wurden dIe größten Erfolge in der 
Geschichte der TSV Haridbajljugend erreicht. Alle 
Jugendmannschaften wurden Kreismeister. 
Die Reserve wurde mit nur einem Punkt hinterderl . aus 
Bellhelm zweiter. 
Die erste belegte' in der Oberliga Pfalz den Rang vier. 
ZUI'fI erstenmal konnte auch eine D-Jugend am 
Spiel betrieb teilnehmen. leider mußten die Mädchen 
nur gegen Ältere antreten, da es für O-Jugend noch 
keine Staffel gibt. 
Beim Hallen·Turn ier in Neustadt sm 13. 1. 1980 belegte 
die A·Jugend von 10 Mannschaften den dritten Platz, 
ebenso wie die B-Jugentl von 12 Mannschaften am 17. 
Januar 1980. 
Oie erste Mannschaft wurde am 6.1.1980 in Neustadt 
erster vor Pirmasens und konnte den Wanderpokal für 
ein Jahr mit nach Hause nehmen. 
Beim sehr gut besetzten Jugend-Turn ier in Essingen 
wurde die A·Jugend von 15 Mannschaften unge· 
schlagen Tu rniersieger. 
Die B·Jugend von 12 Mannschaften zweiter. &je wurde 
erst im Endspiel von Speyer mit 6:4 geSChlagen. 
Ein weiteres Hallen-Turnier besuchte die e~ste Mann­
schaft am 17. August in Mutterstadt al s Vorbereitung 
auf die Hallenrunde wo sie dritter wurde. 
Als Vorberei tung galten auch die Spiele gegen 
Heiligenstein, das mit 12:7 gewonnen wurde und gegen 
den auf Platz drei in der Bundesliga rangiere_nden TSV 
Malsch, das ~: 1 5 verloren ging. Weitere Spiele wurden 
gegen die mä"nl. A und B Jugend gemacht. 

Be i der noch laufenden Hallenrunde kann man bis jetzt 
im großen und ganzen zufrieden sein. 
Die Erste spielt wieder in der Regionalliga, die A­
Jugend hat mit 15:5 Punkten einen ausgezeichneten 3. 
Platz in der Pfalzliga. Oie B·Jugend, zum ersten mal in 
der Pfalzliga, muß allerdings nOCh lernen. 
Die I. Mannschaft hatte einen sehr schlechten Start und 
zierte nach vier Spielen mit 0:8 Punkten das­
Tabellenende. Doch ab dieser Zeit konnte man in 



Hauenstein trainieren, allerdings zu einer Uhrzeit wo 
andere Menschen schlafen gehen von 22-23.30 Uhr. 
Dazu gehört schon eine ganze Por·tion Idealismus und 
Ergeiz. Doch ab dieser Zeit ging es aufwärts. Aus den 
letzten acht Spielen wurden 12:4 Punkte geholt . Sogar 
gegen den Tabellenführer Kaiserslautern wurde _ge­
wonnen. 
Die Reserve hat mit 12:10 Punkten .einen vorderen 
Mittelplatz, der um so höher einzuschätzen ist, da sie 
fast nur gegen erste Mannschaften anzutreten hat. 
Die C-Jugend ist auch jetzt schon wieder ungeschlagen 
Tabellenführer. Die D-Jugend die in der C-Jugend 
Staffel spielt hält mit 2:8 Punkten den zweitletzten Platz. 
Auch eine E-Jugend (Alter 5-8 Jahre)..ist schon jeden 
Freitag 15-l6.30·Uhr-eifrig im Training. 
Die Mannschaf1en werden von fOlgenden Übungs­
leitern trainiert . 

I. Mannschaft 
11. Mannschaft '­
A-Jugend 
B-Jugend 
C-Jugend 
D-Jugend 
E-Jugend 

Herbert Klein 
Herbert Klein 
Helga Kl ei n 
Herbert Klein 
Petra Burgard 
Klaudia Klein 
Helga KI.e;n 

Auf Verbandse~ne sind Helga Klein als Frauenwartin 
und Herbert Klein als Lehrwart tätig. Damit ist 
gleichzeitig der notwendige Bedarf an Sch iedsrichtern 
für jede Aktive Mannschaft in der Abteilung gedeckt. 

Zum Schluß möchte ich mich bei allen Spielerinnen 
bedanken für die Mitarbeit, bei den Zuschauern und bei 
all denen, die mitgeholfen haben den Spielbetrieb im 
letzten Jahr ·relbungslos zu gestalten. 

Der Abteilungsleiter 
Herbert Klein 

Jahresbericht der 
Leichtathletik­
AbteIlung 1980 

Die Wettkampfsaison begann am 18.5.1980 mit dem 
Werderbergsportfest. 8 Le ichtathleten mit unserem 
Vereinswappen erreichten in den Dreikämpfen.einige 
gute Platzierungen: 
Bachr)'"lann Gerd (M) Platz 2;-'567 P .• Klein Elmar (M AK 
11) Platz 2,1900 P. , Schilling Andreas (MJA) Platz 1, 
3320 P., Götz Reinhard (MJA) Platz 2, 3193 P. 
22.6.1980 Sportfest in Lug. 7 Sportler in den Farb~n des 
TSV errei chten folgende Platzierungen: 
Müller Hans (M AK IV) Platz 1, 1531 P., Kl ei n Elmar (M 
AK 11) Platz " 1811 P., Schmitt Ronald (MJB) Platz 1, 
2895 P .. Götz Martin (MJB) Platz 2 •. 2847 P .• K~in Peter 

(MJ8) PI,atz 3, 2834 P., Öhl Thomas (MJB) Platz 4, 2520 
P .. SChilling Jürgen (Sch Al Platz 4,2019 P. 

28.6.1980 Gauturntest in Rhe inzabern. Hier war die 
Beteiligung in den leichtathletischen Drsziplinen sehr 
groB. Einzelheiten gibt uns der Bericht Abteilung 
Tume·n. 

2.8.1980 Abendsportfest des TSV. 95 LeiChtathleten, 
darunter 22 vom TSV kamen zu den bekannten 
Dreikämpfen und Waldläufen. Trotz Ferienzeit ein gut 
besuchtes Fest. Hier ein kleiner Auszug aus der 
Siegerliste: 
Klein Elmar (M AK 11) Platz 1, 1799 P., Schilling GabrieJ 
(M AK Il Platz 1, 1787 P .. Müller Hans (M AK IV) Platz 2. 
1581 P., Gölz Josef (M AK' IV) Platz 3, 1554 P .• 
Bachmann Gerd (M) Platz 2, 1579 ?-.• Schilling Andreas 
(MJA) Platz 3, 3313 P. 
Im Waldlauf gewann Eisinger Johannes vom TV 
Herxheim unter 19 Konkurenten in der neuen 
Rekordzeit von 15:15.0 min . Er erhiett bei der 
Siegerehrung zum 3. mal den Wanderpokal und kann 
Ihn somit für immer behalten. 

~ 

30. und 31.8.1980Wasgau-Bergturnfest. 7 TSV Athleten 
konnten in den leiChtathletisChen Dreikämplen die 
erforderlichen Punkte sammeln, um mit Siegerplaket ­
ten geschmückt, den Heimweg antreten·. 

14.9. 1980 Schülersportfest des TSV. 42 Jungtatente 
fan'den sich vor der Turnhalle ein , um in Dreikämpfen 
ihre Punkte zu ermitteln. Es gab viel Spaß und wie.die 
SieQ.,erliste zeigt, gute Ergebnisse. 5 erreichten die 
Bedingungen für das DLV Mehrkamptabzeichen in 
Gold, 21 in Silber und für jeden gab es eine Urkunde. 

Die näc hsten Zahlen zeigen eine gesunde sportliche 
Basis in unserem Verein. 50 x wurden die Bedingungen 
tür das DLV Mehrkampfabzeichen erreicht. 13 in Gold. 
37 in Silber. 
36 Deutsche Sportabzeichen wurden erworben. hervor­
zuheben sind das SportabzeIchen in Gold mit der Zahl 
15 für Reinhold Hagenmüller. Die Sportabzeichen 
Gold für Klein Erika, Haase Hans-Joachim, Thü'r=' 
wächter Olto, Müller Hans, Fesset Wilhelm, Götz Josef. 
Ohl Gerhard. Gläßgen Ernst. Schilling Gerd. Schuh­
macher Reinhold . Kle,in Elmar. Hagenmüller Peter. Das 
Jugendspo rtabzei.chen ifl Gold für Schilling Andreas 
sowie die Schülersportabzeichen in Gold für Glaser 
Bernd und Götz Gerd. Die Bedingungen im Familien­
wettbewerb erfüllten: das 2. mal Fam. Haase Hans­
Joachim, Thomas, Monika, das3. mal Fam Schumacher 
Reinhold, Uschi, Frank, das 6. m~ .farn. Klein Elmar, 
Erika, Peter, Frank. das 6. mal Fam. Götz Joset, Anette, 
Christine, Fred. 

Zum Schluß möchte ich mich für die gute Zusammen­
arbeit bei allen Kampfrichtern und Helfern bedanken 
und wünsche der Leichtathletik ein erfolgreiches neues 
Jahr. 

Der Abteilungsleiter 
Gerd Schilling 



Abteilung Wandern 

Früh/ahrswanderung am 2. "März 1980 
nach Gossersweller 

Am frühen NaChmittag marschierten etwa 30 Wander­
lustige los. Auf der Kapellenstraße verließ man 
Wernersberg . Der Wanderweg führte am Geierstein 
vorbei in Richtung Dimbach. Kurz vor Dimbach wurde 
abgebogen und der Dimberg erstiegen. Weiter ging es 
auf dem ,Kamm des Dimberges entlang, wo man an· 
mehreren Stellen einen herrlichen Ausblick auf 
Wernersberg und Umgebung hat. . 
Nach dem Abstieg wurde der Weg nach Gossersweiler 
eingeschlagen. In der Gastwirtschaft unseres Vereins­
mitgliedes Albert Christ hielt die muntere Gesellschaft 
Einkehr. Nach einigen Stunden gemütlichen Bei­
sammenseins bei Musik und Gesang wurde kurz vor 
dem Dunkelwerden der Heimweg über Völkersweiler 
angetreten . 

...... 

TSV-Oslerwanderung 

Der TSV hatte zu seiner traditionellen Osterwanderung 
eingeladen. Nahezu 80 Wanderfreu'nde waren der 
Einladung gefolgl. und haben es wohl nicht bereut. 
Bei idea lem Wetter war man kurz nach 11 .00 Uhr zum 
Abmarsch bereit Von der Turnhalle aus ging es an der 
SchOtzenhütle vorbei zur Kaisermühle. weiler um den 
Höllenberg herum nach Spirkelbach. 
Von hier aus fuhrle die Route zwis'chen dem Großen 
und Kleinen Rauh-Berg hindurch in Ric htung Her-' 
mersberger Hof. Nach der Überquerung der 810 bog 
man rechts ab, wo bereits die Ruine Falkenburg in 
greifbarer Nähe lag. Ein herrlicher Rundblick war die 
Belohnung für den Aufstieg. Nac h einer reichlichen 
~-'+)olungspause ging es bergab nach Wilgartswiesen_ 

""'eiter führte der Weg am Wilgartswiesener Bahnhof 
-vorbei , am Fuße des Rindsberges enHang nach 
Spirkelbach, wo man im Gasthaus "Plälzer Wa ld" von 
der Familie Ki rchner herzlich begrüßt wurde. Hier halte 
man die Möghchkeul, sich lür den lelzlen Abschnit1 
noch einmal kraHig zu starken. Daß hiervon reich lich 
Gebrauch gemacht wurde, war zu erwarten_ Oie 
Stunden vergingen wie im Fluge, als dann a'uch noch 
die nie fehlende TSV-Kapelle auftrat, schlügen die 
Stimmungswogen bald immer höher und höher. 
Kurz nach 19,00 Uhr wurde zum Abmarsch geblasen 
und nach einer guten Stunde hatte Wernersberg seine 
"Wandervogel " wieder. -

Gölzwanderung a" Christi Himmelfahrt 

mußte, hielt man es für ratsam, von der vorgesehenen 
Roule abzuweichen, und diese zu verkürzen. 
Ca. 50 Wanderfreunde setzten sich gegen 11 .00 Uhr in 
Marsch . der Weg führte unterhalb des Geiersleins 
vorbei, um den Heischberg herum zur Kaisermühle. 
Weiter gings am Fuße des ROlhenberges enllang nach 
Sarnstall. Dort waren -bereits die übrigen Turnvereine 
des Trifelskreises eingetroffen, 
Oie Sarnstaller hatten sich gut gerüstet, sodaß niemand 
zu kurz kam. Gaumenfreuden In fester und flüssiger 
Form luden zum Zufassen ein. Auch für Freunde der 
Trimmspiete gab es reichlich Gelegenheit. Gegen 17.00 
Uhr wurde zum Rückmarsch geblasen. 
Der Weg. 13m Fuße des Rothenberges diente jetzt als 
Heimweg, diesmal jedoch in Richtung Annweiler . um 
die sogenannte Kaiserkanzel herum. am Haus Vieregg 
vorbei, sodaß man über das Nußleid wieder das 
Heimatdorf erreichte. 

TSV-Herbslwanderung nach Eschbach 

Bedingt durch ein herrliches Herbstwetter waren der 
Einladung zur diesjährigen Herbstwanderung nicht 
weniger als ca. 60 ,.Wanderfreudige" gefolgl. 
'Pünktlich um 13.00 Uhr wurde abmarschiert. der 
Wanderweg führte durch das Malsbachtal. an der 
KletterhQtte vorbei, 'den Rehberg entlang zum Cramer­
pfad bis unterhalb der Madenburg. Von hier aus gings 
ins WeindorfEschbach. Nach gut 2 Stet. 30 min. 
wandern, hatten wir unser Ziel , den Herrenhof 
Schmitzer. erreicht. Der neue Wein , sowie die 
SpeZialitäten des Hauses, schmeckten hervorragend. 
Nachdem Tnan den -Hunger gestillt halte. gings zum 
gemütlichen Teil über. Unser Schifferklavier-Solist 
sorgte für gute Laune lJnd Stimmung. 
All zu rasch vergingen dfe schönen StUndElO. Gegen 
19.00 Uhr traf der Schilling-Bus beim Herrenhof ein. 
Dieser brachte die gut gelaunte Scharwohlbehalten ins 
Heimatdorf zurück. 

Für die rege Beteiligung möchte ich mich sehr herzlich 
bedanken! -

Der Wanderwart 
Wilhelm Ehrhardt 

Wie sahon seit Jahren Brauch, beteiligte s"ich auch der 
TSV Wernersberg wieder an der traditionellen Götz­
wanderung. Eingeladen hatte diesmal der TV Sarnstall. 
Nachdem man die Abma~schzeit etwas verschieben ~ 1.QJ@te.J12l @ ~@ @ ~ te.J te.J r§I te.J(g] (gJ te.J@@@ 

• 
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~ Geplante Veranstaltungen ~ 
@J im Jahre 1981 in der Gemeinde Wernersberg @J 
@J @J 
@J @J 
@J @J 
@J ~ 
@J 10. Januar Tanz - Turnhalle TSV 1911 @J 
@J 10. Januar Jahreshauptversammlung, 20.00 Uhr Blaskapelle @J 
@J 11. Januar Jahreshauptversammlung, 15.30 Uhr Sängerclub Echo @J 
@J 18. Januar Jahreshauptversarumlung, 16.00 Uhr TSV 1911 @J 
@J 24. Januar Schlachtfest und ab 20.00 Uhr Tanz - TSV 1911 @J 
@J Turnhalle @J I 25. Januar DIA-Nachmittag ab 15.30 Uhr Sängerclub Echo ~ 
@J 14. Februar Faschingstanz - Turnhalle Sängerclub Echo @J 
~ 20. Februar Faschingstanz - Schützenhaus Schützenverein ~ 

@J 28. Februar Faschingstanz - Turnhalle TSV 1911 @J 
@J 1. März Faschingstanz - Turnhalle TSV 1911 @J 
@J 2. März Rosenmontagsball - Turnhalle TSV 1911 -
@J 3. März Kindermaskenball- Turnhalle, 15.00 Uhr TSV 1911 re(' 
@J 11. April Turnerabend, 70 Jahre TSV - Turnhalle T$V 1911 ~ 
@J 1. Mai Schlachtfest Schützenverein @J 
@J 8.,9., 10.,11. Mai Kerwetanz - Turnhalle TSV 1911 Ii!: 
@J 24. Mai Gaukindertreffen TSV 1911 @J 
@J 27. Mai Jahreshauptversammlung SV 1959 @J 
@J 28. Mai Götzwanderung TSV 1911 @J 
~ 31. Mai Feuerwehrfest Feuerwehr ~ 
@J ~ 
@J 31. Mai Standkonzert Sängerclub Echo @J 
@J 12. bis 14. Juni Landesturnfest in Lu-Oggersheim TSV 1911 @J 
@J 18. JunI. Waldfest Kirchenchor @J 
~ 20. Juni Sonnwendfeier - Schützenhaus Schützenverein [g] 
@J 21. Juni Fußbaliturnier SV 1959 @J 
@J 23. Juni - 2. Juli Zeltlager SV 1959 @J 
@J 20. bis 29. Juni Zeltlager Mädchen TSV 1911 @J 
@J 29. Juni - 9. Juli Zeltlager Jungen TSY 1911 (51 
@J 17. - 21. Juni Ausflug Handballer TSV 1911 '--' 
@J 28. Juni Großes Gebet Kirchengemeinde @J 
@J 25. Juli Abendsportfest TSV 1911 ~ 
~ 26. Juli Osterbrunnenfest Sängerclub Echo @J 
~ 1. August Handballturnier Jugend TSV 1911 ~ 
@J 2. Augost Handballturnier Aktiv TSV 1911 @J 
@J 9. August Fußballturnier AH SV 1959 @J 
@J 16. August Jahresausflug Sängerclub Echo @J 
@J 22., 23. August Schützenfest Schützenverein @J 
@J 23. August Katholikentag - Jöhannes Kreuz @J 

@J 30. August Wald messe Kirchengemeinde @J 
@J 26. September Tanz Feuerwehr @J 
@J 3., 4, Oktober 10 Jahre Blaskapelle Wernersberg BIaskapelle @J 
@J 28. November !-iederabend Sängerclub Echo @J 
~ 12. Dezember Weihnachtsfeier SV 1959 ~ 
(§l 20. Dezember Weihnachtsfeier Schützenverein (§J 
@J 26. Dezember Weihnachtsfeier Sängerclub Echo - @J 
@J TSV 1911 @J 
@ ~ 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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